
STEFAN REUTTER

GUT, 
DASS ES DIR 
SCHLECHT 

WARUM DIE SCHLIMMSTEN 

TAGE IM LEBEN MANCHMAL 

DIE BESTEN SIND
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Inhalt

 Prolog: An Tagen wie diesen ...

Teil 1:  Finden Sie den Grund heraus, warum Sie am Boden sind

    1. Weil nichts so klappt, wie Sie es wollen

   2. Weil Sie machtlos, kraftlos oder pleite sind

   3. Weil Sie betrogen wurden

   4. Weil Sie krank geworden sind

    5. Weil Sie verlassen wurden

   6. Weil Ihr Leben Spaß macht, aber freudlos ist

Teil 2:  Verstehen Sie Ihre Misere

    7. Fragen Sie sich, ob Sie unachtsam, machtbesoffen 
    oder verantwortungslos sind

   8. Was Sicherheit in Wahrheit ist

   9. Wie das Leben mit Ihnen spielt, wenn Sie respektlos sind

 10. Warum Wissen und Können Sie nicht erfolgreich gemacht haben 

 11. Auf wen Sie eigentlich sauer sind

 12. Hören Sie auf zu glauben, es könnte alles wieder wie vorher werden!

 13. Worin Ihre einzige Chance besteht

Teil 3:  Suchen Sie Ihre Kraftquelle

  14. Seien Sie still

 15. Lernen Sie dankbar zu sein

 16. Finden Sie Ihren inneren Zufl uchtsort

 17. Schließen Sie Frieden mit sich

 18. Entdecken Sie Ihre eigene Geschwindigkeit

 19. Üben Sie Respekt vor jedem Leben. Vor jedem!

 20. Warum es Schwachsinn wäre, Ihre Wurzeln zu kappen

 21. Freuen Sie sich
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Weiter, immer weiter

Sie sind also am Boden? Ja, so ist das, mein Freund. Mir gegenüber 
können Sie’s ruhig zugeben. Ich nehme Ihnen das nicht übel. Eine Krise 
macht Sie nicht zu einem schlechten Menschen. Es ist so, wie es ist: Sie 
sind platt, kaputt, so richtig fertig. Und Sie wissen bereits: Wenn Sie so 
weitermachen, wird es nur noch härter. 

Dass Sie berufl ich gescheitert sind, oder dass Ihnen das Geld ausge-
gangen ist, dass Ihre Partnerschaft den Bach runtergegangen ist, dass 
Sie gesundheitlich lädiert sind, dass Ihnen etwas Schlimmes passiert ist 
oder was auch immer – das alles ist neben all den damit verbundenen 
negativen Emotionen vor allem eins: eine der wertvollsten Erfahrungen 
in Ihrem Leben. 

Und es ist eine Aufgabe, die Ihnen das Leben stellt, eine Prüfung. Die 
Aufgabe lautet: Vertrauen Sie sich und Ihren Fähigkeiten ausgerechnet 
jetzt erneut!

Was das Leben von Ihnen jetzt will, ist nichts mehr und nichts weniger 
als einen neuen Anlauf – genau dafür ist diese Erfahrung gedacht.

Sie sind am Ende. Ok. Aber das ist noch nicht alles. Gleichzeitig sind Sie 
jetzt am Anfang. Dass Sie wütend, sauer oder enttäuscht sind, ist klar. 
Seien Sie ruhig sauer. Aber bitte gehen Sie jetzt einen Schritt weiter und 
werden Sie sich klar: Auf wen sind Sie wirklich sauer? 


